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Vorwort

Wir brauchen eine Antwort auf die Frage: „Wie kann man für agil durchgeführte Projekte 
einen Vertragsrahmen schaffen, der Einkäufern, Verkäufern und Projektmanagern die 
nötige Sicherheit gibt?“ Agile Methoden der So�wareentwicklung – und darunter vor allem 
Scrum – haben sich de facto durchgesetzt. Doch immer wieder steht sowohl bei Anbietern 
als auch bei Einkäufern agiler So�wareentwicklung die Frage im Raum, wie man aus der 
Falle des Festpreises ohne die Nachteile von Time & Material herauskommt. Wie kann man 
agile So�wareentwicklung einkaufen oder verkaufen? Unsere Antwort darauf findet sich in 
diesem Buch:

Der Agile Festpreis erklärt die vertraglichen Beziehungen zwischen Kunden und 
Lieferanten in agilen IT-Projekten.

Wir bringen einige Jahre an Erfahrung in IT-Projekten, der Arbeit mit Teams und der Ge -
staltung von Verträgen mit und haben die Herausforderungen unserer Kunden aus ver-
schiedenen Blickwinkeln erlebt. Aus der Sicht des Projektleiters, Key Account Managers, 
Verhandlungsführers und Top-Managements des Lieferanten, aus der Perspektive des Ein-
kaufs und Top-Managements des Kunden oder als Coach für die Projektumsetzung haben 
wir o� und intensiv über die Art der Umsetzung, über die Leistungsbeschreibung, den ver-
traglichen Rahmen und die Ausschreibung diskutiert. Wir kennen die Tücken traditioneller 
IT-Projekte nach der Wasserfallmethode und wir erleben seit einigen Jahren, wie agile 
Managementframeworks diese Tücken sichtbar machen und gleichzeitig neue, erfolgreiche 
Wege aufzeigen.
Die Definition des Leistungsgegenstands bis ins Detail – und das gleich zu Projektbeginn – 
ist bei Au�rägen im Rahmen von herkömmlichen Festpreisverträgen eine der größten Her-
ausforderungen. Alternativ wich man bisher meist auf einen Time & Material-Au�rag aus – 
ein praktikabler Weg, um zum Beispiel bei einer Projektabwicklung nach Scrum das 
Maximum an Vorteilen herauszuholen. Bei IT-Projekten geht es aber leider nicht nur darum, 
dass sich eine Entwicklungsabteilung mit der Arbeitsweise wohlfühlt, es müssen auch noch 
andere Anforderungen berücksichtigt werden. So ist es auf Kundenseite meistens nötig, die 
Kosten in der Business-Case-Analyse zu fixieren, um das interne „Go“ zu bekommen. Wird 
dabei nach Time & Material beau�ragt, muss man also viel eigenes Risiko auf sich nehmen.
Jochen Rosen, damaliger CIO der A1 Telekom Austria AG, sagte kurz nach der Entwicklung 
dieses Vertragsmodells in einem Gespräch mit uns im April 2012 zur Problematik herkömm-
licher Vertragstypen in agilen Projekten:
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„Die Unternehmen haben in den vergangenen Jahren die positiven Aspekte der agilen 
Entwicklung und Projektvorgehensweise zu schätzen gelernt und nutzen aktiv die impli-
ziten Vorteile für Endkunden, Fachbereichsorganisationen und die IT-Organisation. Her-
kömmliche Umsetzungen nach Scrum basierten dabei meist auf Time & Material-ähn-
lichen Verträgen. Das Supply Chain Management, Accounting und die IT-Organisation 
standen dadurch immer wieder vor der Herausforderung, die Kleinteiligkeit der Vorge-
hensweise und die signifikanten Funktionserweiterungen, die erreicht wurden, entspre-
chend kapitalisierbar (CAPEX) darzustellen. Der Agile Festpreis, der einen Festpreis zu 
einem großen Werk darlegt und eben nur den genauen Detailumfang noch nicht beschrie-
ben hat, kann hier die Lösung sein, damit Scrum auch bei diesen großen IT-Projekten 
Einzug hält!“

Mit dem „Agilen Festpreis“ führten wir bereits 2012 einen neuen Begriff in die Welt 
der IT-Verträge ein, der sich nun in gewissen Bereichen etabliert hat. Der Agile Fest-
preis löst den vermeintlichen Widerspruch zwischen Festpreis und agiler Entwicklung auf 
Basis eines passenden kommerziell-rechtlichen Rahmens. Diese Evolution des herkömm-
lichen Festpreisvertrags werden wir in den folgenden Kapiteln detailliert diskutieren und 
mit praxisnahen Beispielen erläutern.
Damit wollen wir uns einen Schritt weiter bewegen, als es bisher in der Literatur mit der 
Darstellung von Verträgen für Scrum oder Festpreise zum Beispiel mit Function Points 
passiert ist. Dieses Buch soll den gesamten Rahmen und die meisten – es wäre vermessen 
zu sagen: „alle“ – Probleme beschreiben, die es bei großen IT-Projekten gibt. Dabei soll jeder 
auf seine Rechnung kommen. IT-Einkäufer werden im Laufe der Kapitel erkennen, welche 
tragende Rolle sie für das Gelingen eines IT-Projekts spielen. Wir versuchen, auch für das 
Top-Management darzustellen, warum der Preis in einem agilen Projekt trotzdem fixiert 
werden kann und der Umfang des Projekts nicht aus dem Ruder läu�. Da jedes IT-Projekt 
anders ist, versuchen wir, mit einigen kurzen Beispielen und zwei sehr umfangreichen Dar-
stellungen am Ende des Buchs die Anwendung in der Praxis darzustellen.
Dieses Buch haben wir geschrieben, weil wir es den So�wareentwicklungsteams, den Ein-
käufern und den Lieferanten einfacher machen wollen, damit IT-Projekte in Zukun� ihr 
gesamtes Erfolgspotenzial ausschöpfen können. Mit dem Agilen Festpreis wollen wir Ihnen 
ein Instrument anbieten, mit dem Sie in Ihrer Organisation die Voraussetzungen für das 
Gelingen schaffen können.
Für die vierte Auflage dieses Buchs haben wir die Erkenntnisse, welche sich bei uns weiter-
entwickelt haben, in das Buch einfließen lassen, aber vor allem von dort, wo dieses neue 
Prinzip des Agilen Festpreis Vertrags Einzug gehalten hat – aus der Praxis –, weitere Stim-
men und Kommentare eingefangen, um sie den LeserInnen zur Verfügung zu stellen. Seit 
der ersten Auflage des Buchs hat sich ein Vorgehen, welches sich an die Prinzipien in die-
sem Buch hält oder zumindest stark anlehnt, bei vielen Kunden und Lieferanten etabliert 
und zu erfolgreicheren Projekten geführt. Diese neue Auflage nimmt auch zum ersten Mal 
dazu Stellung, wie dieser Vertrag aus Sicht der Aktivierung von Projekten im Rahmen der 
Bilanzierung zu bewerten ist – ein nicht unwichtiger Aspekt, den die Projektumsetzer o� 
erst zu spät bedenken.
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Wir denken, dass speziell in der aktuellen Entwicklung eines immer schwierigeren Arbeits-
marktes die Talente noch weniger Motivation aufweisen, in den alten von Spannungen ge -
prägten Lieferprozessen und Vertragskonstrukten zu arbeiten. Insofern geben wir dem 
Thema heute noch mehr an Aktualität denn je! Viel Spaß beim selbst Entdecken dieser 
alternativen Methode!  

Andreas Opelt, Boris Gloger, Wolfgang Pfarl, Ralf Mittermayr
Wien und Graz, Herbst 2022
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